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1. Was ist Karaya

Synonym: Sterculia-Gummi, Indischer Traganth

� Pflanzengummi

� Harz / Pflanzensaft der Stinkbäume

� Stinkbäume (bot.: Sterculia)

� Familie der Malvengewächsen

� Tropen / Subtropen



1.1 Gewinnung

� Saftgewinnung

� Anritzen der Baumrinde

� Reinigung

� Trocknung des Harzes

� Vermahlung zu Pulver



1.2 Eigenschaften

� Bestandteile:

� Polysaccharid

� Galacturonsäure

� Galactose

� Rhamnose

� Pulver:

� Färbung: weiß bis grau



1.2 Eigenschaften

� hohes Quellvermögen 

(besond. In Verbindung mit Milcheiweiß)

nicht geschmacksneutral� nicht geschmacksneutral

� leichter Essiggeruch

� instabil gegenüber Säuren



2. Anwendung

� Lebensmittelbereich
� Zusatzstoff

� Geliermittel

� Verdickungsmittel

� Stabilisator� Stabilisator

� Nahrungsergänzungsmittel

� Arzneimittel
� Abführmittel

� Kosmetika



2.1 Zulassung

� Eingeschränkte Zulassung

� 5 – 10 g / kg

� Bei Nahrungsergänzungmittel - quantum satis� Bei Nahrungsergänzungmittel - quantum satis

� auch in Bio-LM zugelassen?



2.2 Höchstmengen laut ZZulV

Lebensmittel Höchstmenge

Knabbererzeugnisse auf Getreide- oder Kartoffelbasis 5 g/kg

Überzüge für Nüsse 10 g/kg

Füllungen und Überzüge für Feine Backwaren 5 g/kg

Desserts 6 g/kg

Emulgierte Saucen 10 g/kg

Liköre auf Eierbasis 10 g/l

Nahrungsergänzungsmittel qs

Kaugummi 5 g/kg

Aromen 50 g/kg



3. Kennzeichnung und
gesundheitliche Risiken

� Kennzeichnung in Zutatenliste

� Zusatzstoffklasse

� „Karayagummi“

� „E 416“� „E 416“

� gesundheitliche Risiken

� Gilt als unbedenklich

� In größeren Mengen abführend

� Evtl. Allergieauslösend
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